
l L

F

e

ren
alle vierteljährlich 2,50 beiJelge Beſtellung 2,75 durch

e 3 zweimonatlich 2
ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Ver

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AuſchlnßNr 176

Nr 243
2

n mm
Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
lin 25 Mai Der Kaiſer hat ſich von Wirſchkowitznd Schlöbitten bezw Prökelwitz Oſtpreußen begeben um dort

ageuu Anlaß der Anweſenheit des kaiſerlichen Botſchafters in
Paris Grafen zu Münſter fand geſtern beim Reichs
kanzler ein Frühſtück ſtatt

Das Befinden des ſchwerkranken Grafen Schuwaloff beſſert
ſich in erfreulicher Weiſe
hat erfreulicherweiſe ſoweit zugenommen daß der Kranke
mehrere Stunden am Tage außer Bett bleiben und mit leichter
Unterſtützung umhergehen kann

Der Kommiſſionsbericht über de Novelle zum Vereinsgeſetz
iſt nunmehr im Abgeordnetenhauſe vertheilt worden Wir
heben daraus die Erklärung hervor die der Kommiſſar des
Miniſters des Jnnern zu dem Antrag abgab daß der Polizei
behörde das Recht gewährt werden ſoll Verſammlungen
die nach ihrer Anſicht die öffentliche Sicherheit oder Ordnung
gefährden könnten ſchon vorher zu verbieten
gierungsvertreter erklärte hierzu

Die Staatsregierung habe ſich de welche zu
dem Antrage betr das Präventivverbot von Verſammlungen
geführt haben nicht verſchloſſen Eine ſolche die Befugniſſe
der Polizei klarſtellende Beſtimmung abgeſehen zunächſt von
der Frage ob es zweckmäßig ſei an dieſer Stelle die Landes
polizeibehörde für zuſtändig zu erklären könne der Staats
regierung nur willkommen ſein Wenn ſie deſſenun
geächtet davon Abſtand genommen habe eine bezügliche
Beſtimmung in den Entwurf einzuſtellen ſo ſei dies geſchehen
weil die Staatsregierung geglaubt habe bei der Aufſtellung
des Entwurfs ſich auf das Allernothwendigſte beſchränken
zu follen und weil die der Regierung nach dem beſtehenden
Recht zuſtehenden Befugniſſe bezüglich der Verſammlungen
wenigſtens nicht in dem Maße wie bezüglich der Vereine
Zweifel ausgeſetzt ſeien

Gegen den Ausſchluß der Minderjährigen aus
politiſchen Verſammlungen und Vereinen wurde in der Kom
miſſion folgendes geltend gemacht

Der Ausſchluß führe dahin die Minderjährigen der weit
gefährlicheren Propaganda von Mund zu Mund widerſtands
los auszuliefern Jn den Werkſtätten Fabriken u dergl werde
die wirkſamſte ſozialdemokratiſche Agitation ausgeübt eine
Gegenwirkung an denſelben Stellen auszuüben ſei unmöglich
wegen des von den Sozialdemokraten geübten Terrorismus
Es fehle den der Sozialdemokratie entgegengeſetzten Richtungen
an dem nöthigen Perſonal um in anderen als in öffentlichen
Verſammlungen die ſozialdemokratiſchen Lehren zu bekämpfen
Scan ſolle die jungen Leute in die öffentlichen net
in denen die Sozialdemokratie bekämpft werde treiben anſtatt
ſie davon fernzuhalten nux in öffentlichen Verſammlungen
könnten die verderblichen Lehren mit vollem Nachdruck wider h
legt werden Wenn man ſomit fortdauernd den Beſuch von
politiſchen Verſammlungen durch Minderjährige offenhalten
wolle ſo müſſe man allerdings die Möglichkeit in den Kauf
nehmen daß Minderjährige nach wie vor auch ſozialdemo
kratiſche Verſammlungen beſuchten doch ſei dabei zu berück
ſichtigen daß die ſozialdemokratiſche Agitation in den von der
Oeffentlichkeit kontrollirten öffentlichen Verſammlungen nicht
annähernd ſo leidenſchaftlich unwahr verhetzend und terroriſtiſch
auftrete wie die Agitation von Mund zu Mund die Beobachtung
dieſes r könne ſogar Minderjährige in ſozialdemo
kratiſchen Verſammlungen nur nachdenklich und ſtutzig machen
über die Bebechtigung der wild leidenſchaftlichen Mittel deren
die ſozialdemokratiſche Agitation in der Fabrik auf dem Nach
häuſewege in der Familie und im Wirthshauſe ſich bediene Die
Vorſchläge der Regierung ruinirten geradezu die praktiſche
Arbeit gegen die Sozialdemokratie insbeſondere legten ſie die
Thätigkeit der katholiſchen wie der evangeliſchen Jünglings
Geſellen und ähnlicher Vereine lahm Ja ſie gäben den
ſozialdemokratiſchen Führern ein neues Agitationsmittel gegen
über den jugendlichen Perſonen an die Hand nämlich den
Hinweis darauf daß der Staat ſie für unmündig erkläre
privatrechtlich wie für das öffentliche Recht während die
Sozialdemokratie ſie für voll gelten laſſe das ſchmeichle ihrer
Eitelkeit und gewinne ſie für die Sache der Sozialdemokratie
Die Vereine welche dieſe bekämpften könnten unmöglich auf
die Behandlung politiſcher Dinge verzichten ſie würden damit
jedes Intereſſe für die jungen Leute verlieren zumal da alle
gewerblichen Fragen einen politiſchen Charakter haben könnten
Zum mindeſten ſolle man die Altersgrenze von dem 21
auf das vollendete 18 Lebensjahr verlegen Für
die ganze Stellung des Arbeiters zu den Fragen der Politik
der Religion und des öffentlichen Lebens ſeien beſonders zwei
Zeitpunkte entſcheidend der Eintritt in die Fabrik und die
Berheirathung Gerade in dieſen Jahren müſſe man die
Möglichkeit einer Gegenwirkung gegen die ſozialdemokratiſche
Agitation gewähren

Der Antrag die Altersgrenze auf achtzehn Jahregegen den ſich auch die egerung erklärte

ausſichtslos zurückgezo g n
Inzwiſchen ſind auch die geſtern erwähnten freikonſer

vativen Anträge zur Vereinsnovelle bekannt
eworden die bekanntlich auf nichts anderes als ein neues
ozigliſtengeſ e hinguslaufen Die dem Abgeordneten

hauſe zugegangenen Anträge lauten dahin einzelne Artikel der
Novelle zum Vereinsgeſetz wie folgt abzuändern

Artikel 1 Stenln gn in a anar

zu ſetzen

chiſtiſche ſozialdemokratiſche ſozialiſtiſche oder
kommuniſtiſche auf den und beſtehenden Staatsoder e kee n S eſtrebungen in einer die
öffentliche Sicherheit des Staates gefährdenden Weiſe zu Tage
treten können von Abgeordneten der Polizeibehörde anfgelöſt

en
Artikel III Vereine in welchen anarchiſtiſcheſozigldemokratiſche ſozialiſtiſche oder r

niſtiſche auf den Umſturz der beſtehenden Staats oder
Geſell gerichtete Beſtrebungen in einer die

öffentliche Sicherheit insbeſondere die Sicherheit des Staates

Der Re

S J zF S 7T T Zre ec c
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wurde jedoch als F

polizeibehörde geſchloſſen werden
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gefährdenden Weiſe zu Tage treten können von der Landes

Daſſelbe gilt von Vereinen welche die Losreißung eines
ber des Staatsgebietes vom Ganzen erſtreben oder vor

ereiten
Artikel V Vor Beginn jeder Verſammlung hat der

Vorſitzende die Entfernung der Minderjährigen zu
fordern Es darf nicht eher in die Verſammlung eingetreten
werden als bis die Entfernung der Minderjährigen erfolgt
iſt Richtet der Vorſitzende dieſe Aufforderung nicht an die
Minderjährigen und kann die i derſelben nicht auf
andere Weiſe bewirkt werden ſo kann die Verhandlung auf

gelöſt werden
Ein weiterer Zuſatz hinſichtlich der Frauen ſoll noch gemacht
werden

Parlamenkariſches

Berlin 25 Mai Der Reichstag führte heute die
zweite Berathung der Handwerkervorlage zu Ende Der
Geſetzentwurf wurde ſchließlich angenommen

Jn dem Seniorenkonvent des Reichstags wurde
geſtern beſchloſſen die Sitzungen vor Pfingſten am 26 d
heute zu beenden und zur nächſten Sitzung am 22 Juni

nach Pfingſten zur dritten Leſung des Servistarifs der Be
ſoldungsverbeſſerungen der Nachtragsetats und der Handwerker
vorlage auf eine Woche zuſammenzukomen

Berlin 25 Mai Das Herrenhaus verwies heute den
Antrag des Grafen v Frankenberg betr die den Provinzen
vom Staate neu aufzulegenden Laſten und Pflichten und die all
jährlich zu gewährenden Staats zuſchüſſe zur Vorberathung
an die Budgetkommiſſion und trat dann in die Etatsberathung
ein Der Antrag des Frhrn v Maltzahn Wahrung der Rechte
des Herrenhauſes gegenüber der Einſtellung der Beſoldungs
verbeſſerungen in den Etat wird mit der vom Oberbürgermeiſter
Boie beantragten Aenderung angenommen daß die Aufforderung

für die Folgezeit an die Staatsregierung gerichtet wird
Verlin 25 Mai Das Abgeordnetenhaus berieth

heute in zweiter Leſung das Handelskammergeſetz Die
meiſten Paragraphen wurden unverändert bis 8 23 a angenommen
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt außerdem ſtehen kleinere
Vorlagen auf der Tagesordnung

Berlin 25 Mai Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes nahm heut den Geſetzentwurf betr
den Erwerb von Theilen des Aachen Maſtrichter Eiſenbahn
unternehmens und Nachtragsetat mit den Forderungen für die
Erweiterung mehrerer Bahnhofsanlagen unverändert au

Gotha 25 Mai Zum gemeinſchaftlichen Etat der
Herzogthümer Koburg und Gotha beantragt die Finanz
kommiſſion nur einen zweijährigen Etat zu bewilligen und ein
neues Gehaltsſyſtem feſtzuſtellen

e Sondershauſen 24 Mai Der Landtag des Fürſten
thums iſt heute zu längerer Tagung hier zuſammengetreten

taatsminiſtrr Peterſen hob in ſeiner Begrüßungsanſprache
ervor daß der Stand der Finanzen ein guter ſei und daß die

Regierung mit einer der einzubringenden Geſetzvorlagen eine
neue Belaſtung der Steuerkraft der Landeseinnahmen beab
ſichtige An bis jetzt fertiggeſtellten Vorlagen wurden dem Prä
ſidenten Juſtizrath Dr BärwinkelArnſtadt überreicht I Ent
wurf eines Geſetzes betr Aenderung des Kammerguts Geſetzes
vom 14 Juni 1881 2 Entwurf eines Geſetzes betrAenderung des Geſetzes über die Karl Günther Stiftung
vom 15 Juni 1883 3 Entwurf eines Geſetzes betr
die Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes vom 1 Februar
1894 4 Entwurf eines Geſetzes betr die Be
ſteuerung des Gewerbebetriebs im Umherziehen 5 Entwurf
eines Geſetzes die Beſteuerung der Verſicherungsanſtalten betr
6 Entwurf eines Gemeinde Abgaben Geſetzes 7 Denkſchrift
betr die Bewilligung außeretatsmäßiger Mittel zur Errichtung
einer Halteſtelle bei de Strecke Nordhauſen Erfurt
8 Denkſchrift betr die Koſten dex Ausbildung von Fleiſch
beſchauern 9 Denkſchrift betr die thüringiſche Arbeiter
kolonie Geilsdorf 10 Denkſchrift die Gewährung einer Staats
beihilfe für die Gemeinde Stockhauſen zur Erbauung eines Pfarr
hauſes daſelbſt betr

Volkswirthſchaftliches

Die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft
veröffentlichen jetzt das Ergebniß der Unterſuchungen über die
Grundlagen der vom Abg v Mendel Steinfels auf
geſtellten Behauptung daß an den Börſen zu Halle Magde
burg und Berlin die Notirungen für Getreide 20 bis 25 M
hinter den wirklich en Preiſen zurückgeblieben ſeien
Durch eine langwierige Korreſpondenz mit Herrn v Mendel
haben die Aelteſten ſchließlich Einſicht in deſſen Unterlagen er
halten Danach ſind Herrn v Mendel ſechs Fälle in denen
er die Berliner Preisnotirungen bemängelte von zwei Land
wirthen mitgetheilt worden Von den ſechs Fällen ſcheiden vier
völlig aus der Beurtheilung aus weil ſie nach den mitgetheilten
Umſtänden gänzlich unverſtändlich bleiben Die zwei übrigen

älle aber ergeben daß die erzielten Kaufpreiſe ſich durch
ſchnittlich genau innerhalb der Grenzen der Börſenpreiſe ge
halten haben der Verkäufer alſo nicht ſchlechter gefahren wäre
wenn er zu höchſter Börſennotiz gehandelt S Und auf
ſolches Material hin hat Herr v Mendel behauptet daß die
berliner Notirungen um 20 bis 25 M von den wirklich
gezahlten Preiſen abweichen Es findet ſo vielleicht Gelegen
heit auf dieſe Angelegenheit noch einmal eingehender zurück
zukommen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Zurückſetzung des Bürgerthums im
e Verwaltungsdienſt wird in einem melan
iſchen Artikel der Poſt r ugegeben Verſtim

mungen des Bürgerthums werden nämlich in dem Artikel auch
darauf Impicgeftibrt daß Regierungspräſidenten bet dem An
drang zum Regierungsreferendariat bei der Auswahl die aus
reicheren Familien ſtammenden jungen Männer vorzugsweife
ins Auge gefaßt hätten

g

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit1s Pfg berechnet und in der Le

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
9 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

Angehörige angeſehener Familien namentlich des Bezirks
beſonders zu berückſichtigen liegt die gleichfalls
nahe Corps und ſonſtige Beziehungen ähnlicher Art kommen
hinzn ſo daß in der That der Nachwuchs unſerer Beamten
der t r Landesverwaltung vielfach exkluſiver und
einſeitiger geworden iſt als dies im allgemeinen
tereſſe und im der We We ſelbſt liegt An
gewinnt es den Anſchein daß für die Beſetzung namentt
der ſogenannten politiſchen zugleich mit Repräſen
tation verbundenen Verwaltungsſtellen der Adel
wenigſtens keinen Nachtheil leidet

Das ſind ſo hübſche Eingeſtändniſſe des freikonſervativen Blaltes
daß ſie die weiteſte Verbreitung verdieuen

Die Frage der widerrechtlichen Aneignung elek
triſcher Kraft beſchäftigt gegenwärtig die maßgebenden
Verwaltungskreiſe Das Landgericht in Kiel hatte in einem
Strafverfahren ein freiſprechendes Urtheil gefällt weil keine
Körperlichkeit der Elektrizität vorhanden ſei und das Reichs
gericht hat die dagegen eingelegte Berufung verworfen Nun
ſind in techniſchen und juriſtiſchen Kreiſen die Anſichten über die
Sache getheilt deshalb hat die Juſtizverwaltung beſchloſſen eine
endgiltige Stellungnahme nicht nur des Reichsgerichts ſondern
auch des höchſten Landesgerichts herbeizuführen Die Polizei
behörden ſind deshalb angewieſen worden alle ihnen zur
Kenntniß gelaugenden Fälle der widerrechtlichen Aneignung
elektriſcher Kraft zur Anzeige zu bringen

Eine neue Begnadigung eines Poliziſten meldet
der Vorwärts Die Begnadigung iſt dem früheren Amts
diener Schmidt aus Rixdorf zu theil geworden der unter dem
Namen Säbelſchmidt bekannt und im v J vom Landgericht II
Berlin wegen grober Ausſchreitungen im Sicherheitsdienſte zu
1 Jahr 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war Schmidt
welcher am Sonnabend auf freien Fuß geſetzt wurde hat von
ſeiner Strafe nur acht Monate und 14 Tage verbüßt

Heer und Marine
S M Schiffe Jrene, Kommandant Kapitän zur See

du Bois Prinzeß Wilhelm, Kommandant Kapitän zur See
Thiele Adolf und Arcona, Kommandant Kapitän zur See
Becker wollten am 20 Mai von Kobe nach Tſchifun S M S
Habicht, Kommandant Korvetten Kapitän Gercke Eduard
am 29 Mai von Kapſtadt nach Kamerun in See gehen

Der Kolonialrath
trat geſtern vormittag in die Berathung über den Zolltarif
ſür Südweſt Afrika ein Zu verſchiedenen Poſitionen des
Tarifs wurden Herabſetzungen der Zollbeträge beantragt wäh
rend hinſichtlich der Spiritnoſen und Weine der Kolonialrath
p a eine Erhöhung der vorgeſchlagenen Zollſätze aus
prach

Deutſcher Reichstag
230 Sitzung vom 25 Mat 12 Uhr

Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Die Berathung der Handwerkervorlage wird mit einer

namentlichen Abſtimmung über 8 1001 betr die Jnnungs
kraukenkaſſen fortgeſetzt Das Reſultat derſelben iſt folgendes

Geſtimmt haben 206 Abgeordnete davon mit Nein gegen den
Antrag Auer auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 141
mit Ja 65 Abgeordnete Es bleibt alſo bei der geſtern mit
getheilten Kommiſſionsfaſſung

s 1000 handelt von dem Haushaltsplan der Jnnungen Jn
der Regierungsvorlage heißt es Die Jnnung hat über den zür
Erfüllung ihrer geſetzlichen und ſtatutariſchen Aufgaben erforder
lichen Koſtenaufwand alljährlich einen Haushaltsplan aufzuſtellen
Derſelbe bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde Daſſelbe
gilt von den Auſwendungen für ſolche Zwecke welche im Haus
haltsplan nicht vorgeſehen ſind

Die Kommiſſion hat beſchloſſen S 1000 wie folgt zu faſſen
Die Jnnung hat über den zur Erfüllung ihrer geſetzlichen und
ſtatutariſchen Aufgaben erforderlichen Koſtenaufwand alljährlich
einen Haushaltsplan aufzuſtellen Der Haushaltsplan iſt der
Aufſichtsbehörde einzureichen Daſſelbe gilt von Beſchlüſſen über
Aufwendungen für ſolche Zwecke wie ſie im Haushaltsplan nicht
vorgeſehen ſind Wird dem Haushaltsplan oder den bezeichneten
Beſchlüſſen von einem Viertel der Jnnungsmitglieder wider
prewen ſo iſt die Entſcheidung der Aufſichtshehörde einzu

olen
Abg Richter befürwortet den freiſinnigen Antrag die Re

gierungsvorlage wiederherzuſtellen um die Minorität vor ge
waltthätigen Steuerausſchreibungen der Majorität zu ſchützen

Abg Dr Kropatſcheck widerſpricht dieſem Antrage und findet
es ſonderbar daß die Freiſinnigen hier für die RegierungsAufſicht eintreten während ſie ſie ſonſt überall bekämpfen

Der Antrag wird abgelehnt und der Kommiſſionsbeſchluß auf
recht erhalten

8 100s handelt von der Auflöſung der Jnnungen Nach der
Regierungsvorlage ſoll die Verwaltungsbehörde die Jnnung

en n wenn dies von mindeſtens der Jnnungs
mitglieder beantragt wird

a n hat d den einfachen Beſchluß der Jnnungsverſammlung eingeſetztAbg Awre beantragt z der Regierungs
vorlage Der Antrag wird abgelehnt und der Kontmiſſions
beſchluß aufrecht erhalten S

Die Fs 101/102 Jnnungsausſchüſſe werden unverändert an
enommen8 s 103 103 o handeln von den Handwerkskammern

Eine Anzahl Abänderungsanträge der Centrumspartei werden
zurückgezogen

Na 0sn ſoll bei der Handwerkskammer von der Auf
ſichtsbehörde ein Staatskommiſſar beſtellt werden

bg Richter findet daß die Befugniſſe des Staatskommiſſarß
viel zu ren ſinde Pite iſt entgegengeſetzter Anſicht

S 103 h wird angenommen
S 103 h handelt von dem Geſellenausſchuß der Handwerks

kammer und wird unverändert angenommen
103bkh handelt von den Aufgaben des Geſellenaus

und iſt ebenſo wie der vorhergehende Paragraph von der Kom
miſſion neu geſchaffen worden

Abg Richter u Gen beantragen einen Zuſatz über denmornt hinzuzufügen in dem die Wahlverſammlungen d
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Vorſchriften unterworfen werden ſollen wie die Reichstagswahl

verſammlungen gUt Achter und Abg Stadihagen ſoz treten für dieſen
nirag ein
Abg Krovpatſcheck und Abg Hitze bemerken daß ſie zu dem

r jetzt noch nicht Stellung nehmen könnten ſondern ſich
dies bis zur dritten Leſung vorbehalten

Unterſtaatsſekretär Lohmann ſpricht ſich gegen den Antrag
aus Die verbündeten Regierungen werden wohl nicht geneigt
u hier eine theilweiſe Regelung des Vereins und Verſamm

ngsrechts vorzunehmen
Der freiſinnige Antrag wird abgelehnt und der Paragraph

ebenfalls unverändert angenommen
S 103 i handelt von den Koſten der Handwerkskammern Nach

der Vorlage ſollen ſie von den Gemeinden des Handwerks
kammerbezirks aufgebracht werden die ſie auf die einzelnen
Handwerksbetriebe umlegen können Die Kommiſſion hat
letzteren Satz geſtrichen und hinzugefügt daß die Landescentral
behörde beſtimmen könne daß die Koſten vom Staate oder an
Stelle der Gemeinden von weiteren Kommunalverbänden auf
gebracht werden
m in Richter beantragt die Regiernngsvorlage wiederherzu

ellen
Nachdem Abg Hitze ſich für den Antrag ausgeſprochen wird

derſelbe mit großer Mehrheit angenommen ſo daß alſo die Re
gierungsvorlage wiederhergeſtellt iſt

Nach S 1031 ſoll die Handwerkskammer befugt ſein Zuwider ſch
handlungen gegen ihre Vorſchriſten mit Geldſtrafen bis zu 20 M
zu beſtrafen Beſchwerde findet ſtalt bei der unmittelbar vor
welchen Aufſichtsbehörde

Abg Richter und Abg Beckh freiſ bekämpfen dieſe Faſſung
und beankragen eine redaktionell abweichende Faſſung welche an
genommen wird

Jn 8 103n hatte die Kommiſſion den Satz geſtrichen Die
durch die Erfüllung dieſer Verpflichtungen entſtehenden Koſten
ſind von den Handwerkskammern als eigene Verwaltungskoſten
u erſtatten Auf Antrag des Abg Richter wird hier die
egierungsvorlage wiederhergeſtellt Zurufe rechts Frei

williger Regiernngskommiſſar
Fs 104/1040 betr Jnnungsverbände werden ohne Debatte

erledigt
88 126/127 regeln die Lehrlingsverhältniſſe Es liegen hierzu

eine Reihe von ſozialdemokratiſchen Anträgen vor welche die
Rechte der Lehrlinge erweitern und ſie gegen Uebergriffe Miß
handlungen der Meiſter 2c ſichern ſollen

Abg Stadthagen vertritt dieſe Anträge
Abg Zubeil ſoz ſchildert aus ſeiner eigenen Lehrlingszeit

wo er ſtatt zu Tiſchler zu Gartenarbeiten verwendet wurde
wie nothwendig ſtrenge Beſtimmungen über die Beſchäftigung
der Lehrlinge ſeien

Abg Pr Oſann natl ſpricht ſich gegen die Anträge aus
das Geſetz enthalte en Beſtimmungen zum Schutze der
e de nd ſpeziell gegen ihre über mäßige Heranziehung zur

ausarbett
Abg Stadthagen Soz wendet ſich beſonders gegen das

Züchtigungsrecht und bittet dieſe Schönheitsflecken aus dem
Geſetze zu entfernen Jn Oſtelbien gefielen allerdings ſolche
Beſtimmungen

Abg Dr Kropatſchek konſ bemerkt er könne die Thätigkeit
des Abg Stadthagen der hier als geſetzgeberiſcher Spindler die
Flecken aus dem Geſetze herausbringen wolle Heiterkeit als
keine nutzbringende anſehen Ein gewiſſes Züchtigungsrecht ſei
unbedingt nothwendig ſchon ein Spruch im Alterthum beſage
daß ohne Anwendung des Züchtigungsrechtes eine Erziehung
nicht möglich ſei Er glaube allerdings daß Abg Stadthagen
niemals gezüchtigt worden ſei Große Heiterkeit

Abg Dr Oſann nl hält den 5 127a nach welchem der
e der väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen iſt
und ihm zur Folgſamkeit Treue zu Fleiß und anſtändigem Be
tragen verpflichtet iſt für ſehr wichtig da die Pflichten des
Lehrherrn in dieſem Geſetze ſehr genan umſchrieben ſind wäh
rend von den Pflichten des Lehrlings ſehr wenig die Rede ſei

s 127a wird mit einem vom Abg Stadthagen geſtellten
vom Abg Kropatſchek amendirten Antrage angenommen
wonach übermäßige und unanſtändige Züchtigung ſowie

d Beſnndyent des Lehrlings gefährdende Behandlung ver
oten iſt

Nach S 1274 kann die Polizeibehörde den Lehrling bei eigen
mächtiger Entweichung aus der Lehre auf Antrag des Lehrherrn
anhalten ſo lange in der Lehre zu verbleiben als durch gericht
liches Urtheil das Lehrverhältniß nicht aufgelöſt iſt Auf Antrag
des Abg Stadthagen werden hier noch die Worte hinzugefügtoder dem Lehrling durch einſtweilige Verfügung eines Gerichts

geſtattet iſt der Lehre fern zu bleiben Ferner wird ein Antrag
Stadthagen angenommen den Schluß des s 127 d wie folgt zu
geſtalten

Jm Falle unbegründeter Weigerung kann ſtatt hat
i Polizeibehörde den Lehrling zwangsweiſe zurückführen
aſſen 2c

Die 88 bis 127n werden im übrigen unverändert angenommen
handelt von dem Recht der Handwerker Lehrlinge zu

alten
Die Kommiſſion hat hier den Abſatz eingefügt

Vom 1 Januar 1905 ab ſteht die Befugniß zur Anleitung
von Lehrlingen nur ſolchen Perſonen zu welche die Berechtigung
zur Führung des Meiſtertitels haben
Staatsſekretär v Voetticher Es iſt klar daß in dem Zu

ſatze der Kommiſſion wenn auch in kleinerem Umfange die Ein
führung des Befähigungsnachweiſes liegt Die Stellung der
verbündeten Regierungen zu der Frage des Befähigungsnach
weiſes iſt hier ſchon ſo oft dargelegt daß ich darauf jetzt nicht

r einzugehen brauche Jch habe keinen Grund zu der An
nahme daß die Regierungen wenn das hohe Haus dieſen Zu
ſatz der Kommiſſion annimmt dem Befähigungsnachweiſe
gegenüber eine andere erung einnehmen werden wie bisher
Jch glaube alſo Grund zu der Annahme zu haben daß die
33 timmung des Hauſes zu dem Beſchluſſe der Kommiſſion das

uſtandekommen des Geſetzes gefährden wird und ich kann daher
nur alle diejenigen welche dem Handwerk mit den verbündeten
Regierungen endlich eine beſtimmte Organiſation geben wollen
nur bitten den Kommiſſionszuſatz abzulehnen

Abg Baſſermann nl erklärt namens ſeiner politiſchen
Freunde daß ſie den Kommiſſionszuſatz für unannehmbar halten
und daher geſQloſſen gegen denſelben ſtimmen werden

e bedauert die Erklärung der Regierung wodurch
ine Freunde in eine parlamentariſche Zwangslage verſetzt wären
m das Gefetz nicht zu gefährden ſei nun auch das Centrum
ammnden für die Streichung des Kommiſſionsbeſchluſſes zu
mmen
Abg Gamp Rp Angeſichts der kategoriſchen Erklärundes Staatsſekretärs des Jnnern halten ſeine Freunde das Geſeß

für zu werthvoll für das Handwerk um es un dieſer Beſtim
mung ſcheitern zu laſſen

Abg Dr Kropatſchek konſ Die konſervative Partei halte
an dem an ungsnachweis feſt werde aber ihre Stellung zudem ganzen e danga einrichten wie die Mehrheit des

in dieſem Falle entſcheide
Abg Richter freiſ Nach den Erklärungen der letzten Rede

werde das Geſetz keine Zufriedenheit in die Kreiſe der Hand
r bringen ſondern werde nur als eine Etappe zu weiteren

a betrachtet Das ſollte alle Gegner der Zwangs
organiſation warnen für dieſes Geſe de ſtimmen

e

eitern ſollte würde die Regierung güein die Verantwortung

daß die Freunde des anders jetzt mit ihrem Prinzip noch
Aufnicht duxchdringen können eine Veranlaſſung habe die

Kommiſſivn dieſe Beſtimmung aufgenommen er könne jetzt nicht
ein eigenes Kind tödlen

Staatsſekretär v Bötticher Die verbündeten Regierungen
hätten nicht die Ueberzeugung daß der Befähigungsnachweis
den Handwerkern nützen würde Seine Vermüthung daß die
verbündeten en dieſe Beſtimmung ablehnen würden
r e an Gewißheit angeſichts der bisherigen Haltung des

undesraths und angeſichts der ablehnenden Stellung des
preußiſchen Handelsminiſters

Abg Zimmermann e Seine Freunde werden an dem
Kommiſſionsbeſchluſſe feſthalten da ſie den Befähigungsnachweis
für die wichtigſte Beſtimmung dieſes Geſetzes halten welches ja
den Handwerkern ſo wenig biete Die Regierung fordere ſtets

umgekehrk Auf die Regierung werde die volle Verantwortung
für das Scheitern des Geſetzes fallen

Abg Vachem Ctr Wenn nachher nicht alle Abgeordneten
welche jetzt für dieſe Beſtimmung ſtimmten für das ganze Ge
ſetz ſtimmen würde daſſelbe ſcheitern Daher befinde man ſich
in einer parlamentariſchen Zwangslage infolge deren das
Centrum die Forderung des zigen snachweiſes jetzt fallen
laſſen müſſe obwohl ſie ſie für das Wichtigſte halte

bg Zimmermann Werde der Befähigungsnachweis an
e pren würde ſeiner Partei das Geſetz annehmbar er

einen
Der Kommiſſionszuſatz wird hierauf entſprechend einem An

trage Baſſermann wieder geſtrichen gegen die Stimmen des
größten Theils der Konſervativen und der Antiſemiten ſowie
einzelner Centrumsmitglieder Jm übrigen wird 8 129 129 a b
130 unverändert angenommen

Nach S 1304a ſoll die Lehrzeit in der Regel 3 Jahre dauern
und darf den Zeitraum von 5 Jahren nicht überſteigen Von
der Handwerkskammer kann die Dauer der Lehrzeit für die
einzelnen Gewerbe generell feſtgeſetzt werden

Abg Reiſthans Soz bekämpft insbeſondere die fünfjährige
Lehrzeit die durch nichts gerechtfertigt ſei Beſtehe der Lehrling
Hut nicht die Geſellenprüfung werde er noch als Lehrling zum

i

Antrag der eine vierjährige Lehrzeit im Maximum geſtattet
Nachdem die Abgg Hitze r und Beuvit frſ dieſen An

trag befürwortet wird derſelbe angenommen
s 131 a handelt von den Prüfungsausſchüſſen Die Kommiſſion

hat die Beſtimmung hinzugefügt daß die Hälfte der Beiſitzer aus
Geſellen beſtehen müſſe

Mit dieſem Zuſatz wird der Paragraph angenommen
Ein weiterer Kommiſſionszuſatz

Sind die Beiſitzer von der Jnnung oder dem Geſellen
r ſo iſt die Genehmigung der Handwerkskammer

erforderlich
wird auf Antrag des Abg Auer geſtrichen

Der Entwurf wird darauf bis zu den Uebergangsbeſtimmungen
angenommen

n Artikel 6 der Uebergangsbeſtimmungen hat die Kommiſſion
eine Vorſchrift eingefügt daß beſtehende Jnnungen auch ohne
Vorliegen der im 8 100 enthaltenen Vorausſetzungen Zuſtimmung
einer Mehrheit 2c in Zwangsinnungen umgewandelt werden
können wenn ſie ſchon jetzt im Beſitz von Privilegien gemäß
88 100e oder 100f des beſtehenden Geſetzes ſind

Abg Richter beantragt dieſen Zuſatz wieder zu ſtreichen
Dieſe Beſtimmung ſei eine Durchbrechung des in 8 100 aus
geſprochenen Prinzips Die Regierung müſſe konſequenterweiſe
dieſen Zuſatz ablehnen da der Handelsminiſter erklärt habe daß
Zwangsinnungen ohne Mehrheit der Handwerker nicht gebildet
werden ſollen

Abg Hitze Ctr und Gamb Rp beſtreiten daß hier der
gleiche Fall vorliege Es hanple ſich nur um eine Uebergangs
beſtimmung zu Gunſten der privilegirten Jnnungen

Die Abſtimmung ſoll eine namentliche ſein
Abg Graf Limburg konſ beſtreitet die Giltigkelt dieſes

Anträges auf namentliche Abſtimmung auf Grund der Geſchäfts
ordnung Der Antrag müſſe von 50 Mitgliedern in dem Augen
blick unterſtützt werden wenn der Antrag eingebracht werde
nicht erſt wachher

Abg Richter Der Herr Graf Limburg Stirum ſei wohl in
den letzten Tagen nicht v eweſen da dieſe Fragen der
Geſchäftsordnung bereits hinreichend erörtert ſeien

Um 6 Uhr beginnt die namentliche Abſtimmung deren
Reſultat folgendes iſt Geſtimmt haben 208 Abgeordnete davon
für den Kommiſſionszuſatz 125 gegen denſelben 83

Damit iſt der Zuſatz aufrecht erhalten
Der Geſetzentwurf wird in zweiter Leſung an

genommen Bravo rechts Ueber die Reſolutionen und
Petitionen ſoll bei der 3 Leſung Beſchluß gefaßt werden

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Beſoldungsgeſetz Nach
tragsetat Petitionen

Schluß 6 Uhr

Prozeſz von Tanſch von Lützow
V

S u H Berlin 25 Mai
Nach der Eröffnung der heutigen Sitzung durch den Präſidenten

Landgerichtsdirektor Rösler nahm Oberſtaatsanwalt Dreſcher
Veranlaſſung ſich gegen verſchiedene Preßkundgebungen über
dieſen Prozeß zu wenden Er beklage es lebhaft daß während
der Verhandlungen vor dem Spruch der Geſchworenen Preß
kundgebungen ſtattfinden Jch habe nicht ſo fuhr der Redner
fort die ausführlichen Verhandlungsberichte im Auge ſondern
diejenigen Kundgebungen der Preſſe die je nach dem politiſchen
Standpunkt zu Gunſten oder Ungnunſten ihre Schlüſſe ziehen
Jch muß dies lebhaft bedauern und hervorheben daß es weder
im Rechtsintereſſe der Angeklagten noch im Rechtsintereſſe des
Staates liege Jch ſollte meinen daß hier eine Zurückhaltung
am Platze wäre und daß diejenigen Organe um ſo mehr eine
Zurückhaltung für geboten erachten müßten deren Perſonal mehr
oder weniger als Zeugen geladen iſt Wenn aber derartige
e rneen ſtattfinden ſo müßten ſie ſich wenigſtens an
die Wahrheit halten Jch beabſichtige nicht alle Tage hier Un
richtigkeiten klar zu ſtellen beſchränke mich vielmehr auf eine
Auslaſſung Jn einem Blatte heißt es in wenig geſchmackvoller
Weiſe daß Dr Mantler der als Oeſterreicher zum erſten malein die Lage gekommen wäre eine Seſchworenenbant zu drücken
von mir abgelehnt ſei und daß ich freudig die Gelegenheit er
griffen habe ihn ſofort als Zeugen zu laden Jch brauche wohl
nicht re welche Jnſinuation mir gegenüber darin
liegt c t chränke mich auf die Bemerkung daß dieſe Angabe
unrichtig iſt

Rechtsanwalt Dr Schwindt Wir können uns auch nur
dieſen Ausführungen Auch die Vertheidigung be
dauert lebhaft wenn in der Preſſe Sentiments für oder wider

die Angeklagten erſcheinen Wenn aber ein Blatt wie das
Berl Tageblatt, das ſo hervorragend betheiligt iſt wie der

Herr Oberſtaatsanwalt ſchon andeutete in Aus
abe eine thatſächliche Unrichtigkeit enthätt indem es meinem
dandanten etwas in den Mund gt was v Lützow geſagt

behauptet hat ſo muß die Verthecoigung dagegen Einſpruch er
heben Das Blatt unterſtellt eem Angehlagten v Tauſch t
zu haben das er gegen e Pläne des Kaiſers bei der Ernen

ä von Beamten ntreparirt habe Ich bitte den Herrn
Präſidenten zu vergnlaßen daß dies in dem amtlichen Protokoll
richtig geſtellt herde

echtsan galt Dr Holz Auch die Pertdeidicung des An
Evler Centr Wenn an dieſer Beſtimmung über die

gung den Melſtertitel zu führen das ganze Geſetz

wo
An Uebexgangsſtadinmm von ren geſchaffenen 8 Jan 4 ch werde au r Zeit niemand d dieſe u ä von unſerer Seite bean

at Dos Verhalten dex Regierung zeige alleroings

gen v Lützow ſteht auf demſelben Standpunkt Die Ladun
Br Mnatler wurde nicht vom Herrn Oberſtaatsanwalt

tRechtsanwalt Dr Selto e nicht daß der Artikel des

die Nachgiebigkeit des Reichstages vielleicht komme es einmal

itär eingezogen Redner befürwortet den ſozialdemokratiſchen N

Berl Tagebl die Auslegung finden könne die ſn Dr
Schwindt gebe Er leſe herans daß v Lützow erzählt habewas Herr v Tanſch g ihm g4 aben ſoll ragst habe

Dr Schwindt Jedenfalls giebt die Satzſtellung zu Miß
deutungen Anlaß und ich mußte es richtig ſtellen damit Ge

rrene die vielleicht das Blatt leſen nicht ungünſtig beeinflußt
en

Die ſodann von geſtern fortgeſetzte Vernehmung des Ange
klagten v Förſg über die erſchienenen politiſchen Artikel
bezw über die ihm zur Laſt gelegte Jnſpiration von Artikeln
die er eidlich beſtritten hatte erſtreckt ſich heute zunächſt auf den

all des Chefredacteurs Walter Bekanntlich hatte v Tauſch
ei einer Vernehmung des Chefredactenrs Walter Königsberg

als damaligen Redacteurs der Freiſinnigen Zeitung über den
Schriftſteller Schweinburg Mittheilungen gemacht und zwar
wie die Anklage annimmk um demſelben zu einem Artikel
Material in die Hand zu geben Der Angeklagte bemerkt
dazu Schweinburg war in der Lage Nachrichten zu bekommen
die er nur durch eine Verletzung des Amtsgeheimniſſes aus den
betreffenden Aemtern erhalten haben konnte Jch wurde wieder
holt um Nachforſchungen erſucht Aus zuverlä ſger Quelle von
einem Freunde des Bruders des Generalkonſuls Ruſſel hatte i
erfahren daß Schweinburg von der Diskonto Geſellſchaft jährli
30,000 M ausgezahlt erhalte damit er ſeine Korreſpondenzen
Politiſche Nachrichten und Reichskorreſpondenz in den
Dienſt des Vereins der Zwuſtriellen ſtelle Mir lag viel daran
näheres über Schweinburg zu erfahren Jch fragte deshalb
Herrn Walter der ſich vielfach in der Freiſinnigen Zeitung
mit Schweinburg beſchäftigt hatte ob er etwas wiſſe da er ſich
ablehnend verhielt legte ich ihm nahe daß er meine Angaben
verwenden könnte Da mir die Kontrolle der Thätigkeit Schwein
burg s oblag ſo dachte ich wenn die Nachricht in der grrune
Zeitung erſcheine weitere Nachrichten 8 erhalten Präſ War
dieſe Mittheilung denn etwa keine politiſche Nachricht Ange
klagter v Tauſch Nein es war eine reine Perſonalnachricht
Präſ Wann war dies An gekl Etwa 1890 Präſ Die
Anklage führt nun an daß im Jahre vorher bereits ein ähn
licher Artikel von Normann Schumann in der Saale Zeitung
erſchien und daß Sie als Verfaſſer anzuſehen ſeien Angekl

ein Jch hatte auch mit Konſul Annecke und Generalſekretär
Buſch geſprochen die es Schweinburg wieder erzählten der
darauf eine Beſchwerde beim Polizeipräſidium einreichte Die
auf meine Veranlaſſung eingeleitete Unterſuchung ergab nichts
Präſ Nun ja Walter benutzte Jhre Angaben nicht dagegen
ſchrieb ſpäter Jhr Agent Schumann den Artikel Angekl Es
iſt möglich daß er ihn auf Grund meiner Angaben hinter meinem
Rücken geſchrieben hat Jch brauchte ihn zu Ermittelungen
über Schweinburg

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch wäre nicht auf die
Disciplinarunterſuchung zurückgekommen wenn es nicht der An
geklagte ſelbſt gethan hätte Nun aber muß ich unrichtige An
gaben berichtigen Nicht auf ſeine Veranlaſſung ſondern anf
die des Auswärtigen Amtes wurde die Disciplinarunterſuchung ein

eleitet und nicht blos deswegen allein ſondern auch wegen andererSachen Jſt dem Angeklagten die Perſon des Hrn Schweinburg ſo

unbekannt Hat er ihn nicht ſogar um hohe Beträge an
epumpt Hat er nicht auch auf Herrn Schweinburg hohe
echſel gezogen Angekl v Tauſch ſchweigt Ober

ſtaatsanwalt Dann muß ich von meiner Kenntniß Gebrauch
machen Haben Sie nicht auch einen Verweis bekommen
Angekl v Tauſch Das iſt ein Jrrthum Oberſtaats
anwalt Es handelte ſich um Tanuſende von Mark Angekl
v Tauſch Nein Oberſtaatsanwalt Jſt Jhnen auch
nicht mehr bekannt daß Sie Konſul Annecke angepumpt haben
Angekl v Tauſch Die Sache liegt anders Ein höher
bayriſcher Offizier in Berlin hatte eine Ehrenſchuld und ich
übernahm eine Bürgſchaft von mehr als 14,000 M Der Offizier
reiſte ab und ich blieb mit der Bürgſchaft ſitzen Jch mußte
über 100 Proz Wucherzinſen zahlen Mit vieler Mühe habe ich
allmälig 14,000 M abgezahlt und zwar mit Hilfe des verſtorbenen
Polizeipräſidenten v Richthofen der meine Verhältniſſe kannte
Jnzwiſchen war aber meine Frau ſehr krank geweſen und ich
erieth wieder in Verlegenheit Präſ Wie hoch war JhrGehalt damals v Tauſch 3300 M Jch bat Schweinburg

einen Wechſel einzulöſen und er ſtellte mich bei Siechen dem
Konſul Annecke vor der mir geſtattete auf ihn einen Wechſel
über 800 M zu ziehen Präſ Zu welcher war dasv Tauſch Es ſpielte zur Zeit der Unterſuchung Präſ
Hatten Sie das Geld ſchon zurückgegeben als Sie Walter Mit
thellungen machten v Tauſch Jch weiß nicht Präſ
Angeklagter Sie werden einſehen daß es vom moraliſchen Stand
punkt nicht zu billigen iſt gegen einen Mann dem Sie zu
Dank verpflichtet ſind Material zu ſammeln v Tauſch
ſchweigt Oberſtaatsanwalt Jch möchte fragen ob er
nicht auch an Schweinburg herangetreten iſt und ihm geſagt
hat man gehe damit um zu veröffentlichen daß er für ſeine
amtlichen Beziehungen ein hohes Fixum beziehe 2c Jch möchte
weiter fragen ob er nicht an Herrn Schweinburg zugleich

erangetreten iſt mit dem Erſuchen ihm noch einen höheren
etrag zu leihen Angekl beſtreitet das Der Präſident

fragt an ob noch weiter eine Fülle neuer Geſichtspunkte in die
Verhandlungen hineingebracht werden ſollen Er habe nichts
dagegen er müſſe aber dann ſeine Vorkehrungen treffen und die
anderen Schwurgerichtsverhandlungen abſetzen laſſen da man
dann kaum in zwei Wochen fertig werden würde Oberſtaats
anwalt Von meiner Seite wird das nicht beabſichtigt Herr
Schweinburg iſt geladen und daher mußte dieſe Angelegenheit
doch noch erörtert werden v Tauſch beantragt darüber zu

Geheimrath Chriſt vortragenden Rath im Miniſterium
für öffentliche Arbeiten und ferner den Generalſekretär Bueck
Weiter bemerkt der Angeklagte er empfinde es ſehr hart daß
man ler ſeine inneren r r zur Spracheebracht habe Oberſtaatsanwalt Nicht ich ſondern der
Angeklagte ſelbſt hat die Disciplinarunterſuchung zur Sprache
gebracht Jch habe mich nur für verpflichtet gehalten ſeine An
gaben richtig zu ſtellen

Präſident Aus den Artikeln NormannSchumann s ging
doch hervor daß derſelbe gegen das Auswärtige Amt Preß
treibereien veranſtaltete Trotzdem das Auswärtige Amt Be
ſchwerde führte haben Sie keine Veranlaſſung genommen den
ſelben zu entlaſten Angekl v Tauſch Weder ich noch das
Präſidium haben Schumann Angaben gemacht für deſſen Artikel
Weder der Herr Polizeipräſident noch Geheimrath Muhl haben
ſich veranlaßt geſehen gegen Schumann auf die Beſchwerde des
Auswärtigen Amtes einzuſchreiten Daß Schumann nicht ent
laſſen wurde rief die Mißſtimmung des Auswärtigen Amtes
hervor Jch ſagte häufig daß ich gern mit Herrn v Marſc all
ſprechen möchte da die Verſtimmung wohl nur durch Zu
trägereien entſtanden ſein könne Herr v Richthofen ſagte man
halte uns für bismarckfreundlich Er ſowohl wie ich waren
roße Verehrer des Fürſten Bismarck Das hatte aber keinen
Einfluß auf unſere dienſtliche Thätigkeit Gegen hen
v Marſchall hatte ich nur einzuwenden daß er eine Behörde
verdächtige ohne die Sache zu unterſuchen Jm rin hatte
ich nichts gescn die amtliche Thätigkeit des Herrn v darſchall
Daß mir die durch deſſen Mißtrauen entſtandenen Widerwärtig
keiten unangenehm waren iſt doch begreiflich Herr v Richt
ofen und Herr v Mauderode hätten eder Auskunft geben
önnen Jetzt ſind dieſelben geſtorben Weshalb ſtellte man

nicht ſchon früher Ermittelungen über NormannSchumann an
Präſß Weshalb bedeutete man aber nicht demſelben daß er
ſeine Treibereien Angekl v Tauſch Ueber die
Gründe whe man ihn hielt weiß ich nichts ich weiß nicht
was ſich zwiſchen dem Präſidium und dem Auswärtigen Amt
abgeſpielt hat Auf die politiſche Tendenz der Agenten üben
wir keinen Einfluß aus Ein ſolcher könnte auch ein Sozial

demokrat ſein räſ Aber ſie konnten Schumann doch
immerhin einen Wink geben daß er entlaſſen würde wenn erdie fortſetze v Tauſch Allerdings Jch bin eine

r e



gerade Natur Jch habe oft geſagt Jch verſtehe nicht wieWir v Marſchall guf den Gedanken kommen kann eine Behörde

treibe gegen die andere Politik Jch ſagte auch wie man einjolches Ammenmärchen glauben könne Präſ Sie ſollen ſogar
Herrn v Marſchall als Schwachkopf bezeichnet haben
v Tauſch Nein derartige Aeußerungen machte Gingold
Stärk Präſ Weiter werden Sie beſchuldigt daß Sie einen
anonymen Brief an Miniſter v Köller durch v Lützow haben

e laſſen v Tauſch Nein Der Brief iſt nur in einer
bſchrift vorhanden Präſ Jn demſelben wird Schweinburg

als einer der gefährlichſten Preßpiraten bezeichnet v Tauſch
Das iſt mir vollſtändig unbekannt Angekl v Lütz ow giebt
über das anonyme Schreiben folgende Auskunft Als Herr
v Köller ſeine nen antrat war Herr v Tauſch

egen ihn ſehr eingenommen Er ſprach ſeine Mißhelligkeit aus
ber die neue Berliner Korreſpondenz, weil dieſelbe auch

liberalen Richtungen zugänglich gemacht werden ſollte Er ſprach
auch wiederholt mißliebig über die Handhabung der andern

emter über die offiziöſe Preßwirthſchaft insbeſondere des
Auswärtigen Amtes Frhr v Marſchall des Finanzminiſte
riums Miquelh und des Reichsamtes des Jnnern Bötticher aus

v Tauſch beklagte es immer wieder daß dieſe Aemter es haupt
pug wären welche ſich der jüdiſchen liberalen Blätter ſeit
dem Antritt des Fürſten Hohenlohe für Preßnachrichten be
dienten Seine Animoſität gegen dieſe Behörden theilte auch
Herr v Mauderode der oft den Geſprächen beiwohnte Gegen
v Köller richtete ſich die Animoſität weil er trotz ſeiner frei
konſervativen re ſeine Korreſpondenz unpolitiſch hielt
Aus Anlaß dieſer verſchiedenen Geſpräche ſagte Herr v Tauſch
Sie können einmal einen Brief an den Miniſter des Jnnern
ſchreiben in dem Sie ihm recht ehrerbietig Jhre Dienſte als
Jonrnaliſt anbieten Schreiben Sie auch über Beſchwerden
über die offiziöſe Preßmißwirthſchaft Er ſagte auch man
möchte den Miniſter darauf ſtoßen damit es anders werde

Der W in der Wilhelmſtraße i gereinigt werden
Schweinburg und Auguſt Stein von der Frankfurter Zeitung
ſeien die hauptfächlichſten e Pei die empfangen würden
Geheimrath v Zedlitz müſſe beſeitigt werden da er mit dem
gefährlichſten Preßpiraten Schweinburg in Verbindung ſtehe
Geheimrath Knaak verſchachere Nachrichten v Lützow führt
weiter an daß er den Brief nach den ihm gegebenen Dis
poſitionen r brree habe Eine Antwort habe er nicht be
kommen Den Entwurf habe er v Tauſch gezeigt der ihn aber
zu ſchwach fand ſo daß er noch einige Ergänzungen machen
mußte Präſ Jn den Akten des Miniſteriums iſt ein der
artiger Brief nicht geſunden worden Ein Beamter erinnert
ſich nur daß ein anonymer Brief einlief der etwas über Ge
heimrath Knaak enthielt Ob das Jhr Brief war läßt ſich
nicht feſtſtellen Wir haben deshalb nur Jhre Abſchrift
v Tauſch beſtreitet jede Verbindung mit dieſem Brief Teden
alls hat v Lützow mit dem Miniſterium des Jnnern eine Ver
indung anknüpfen wollen da er zu jener Zeit von uns ent

laſſen war infolge einer Beſchwerde des Schriftſtellers Dr Groſſe
Angekl v Lütz o w Es ſei richtig daß er ſich in einem ge
wiſſen Jnterregnum befunden habe Er habe im Auftrage
Tauſch s ſich an Dr Groſſe von den Münchener Neueſten
Nachrichten heranmgchen wollen und ſich unter der Bezeichnung
eines Aſſeſſors aus dem Miniſterium des Jnnern einzuführen
geſucht Dr Groſſe habe ihn auf der Reichstagstribüne erkannt
und über ihn beim Präſidium Beſchwerde geführt Mit
v Tauſch ſei er aber in Verbindung geblieben

Ferner will v Lützow im Auftrage Tauſch s gehandelt haben
als er unter dem Namen Saßnitz eine Unterredung mit
Miniſterialrath Eckard vom Miniſterium des Jnnern geſucht
t um Dienſte im Miniſterium des Jnnern zu erhalten
ugekl v Tauſch Jedenfalls habe v Lützow nach der Ent

laſſung aus dem Polizeidienſt ein neues Unterkommen ſuchen
wollen Lher Staatsanwalt Was ſollte Lützow für ein
Jntereſſe daran haben den Staatsminiſter v Köller auf einen
anderen Weg zu lenken Anw Dr Schwindt Aus demSchreiben ſpricht eher ein m ournaliſt als ein
mißvergnügter T hhh ngekl v Tauſch Lützow
wollte damals mit dem ren Fink eine Korreſpondenz
r Wahrſcheinlich wollte er ſich einführen und aus
dem Miniſterium Nachrichten haben

ink damals 1894 noch gar nicht ich lernte ihn erſt
ei der Bank und Hondelszeitun

ſchließt die Ladung des Journaliſten Dr Groſſe der über das
Verhalten des Lützow gehört werden ſoll Der Zeuge befindet
W e Preßvertreter im Saal und muß denſelben infolgedeſſen
verlaſſen

Der nächſte Fall betrifft eine anonyme Poſtkarte die beim
Berliner Tageblatt im Oktober 1896 einlief und es war

zu Beginn der Unterſuchung im Leckert Lützow Prozeß welche
damals noch unbekannte Einzelheiten über das Vorleben des
Angeklagten v Lützow enthielt Chefredacteur Levyſohn war
der Meinung daß dieſe Karte für das Auswärtige Amt von
Jntereſſe ſein könnte und ſandte ſie dieſem ein Gingold Stärk

der Agent v Tauſch s machte dieſem hiervon Mittheilung und
letzterer erbat ſich die Karte als ſie zurückkam vom Auswärtigen
Amt aus Präſ Sie haben ſich nun zwei Photogramme
machen laſſen um wie Sie ſagten den Beweis in Händen zu
haben daß Frhr v Marſchall mit dem Berl Tgbl in Ver
bindung ſtehe v Tauſch Es iſt richtig ich habe mir Photo
ramme machen laſfen aber aus einem anderen Grunde Esel mir auf daß Dr Levyſohn eine Karte über Lützow dem

Auswärtigen Amt überſandte J hatte Anlaß zur Vermuthung
daß Dr Levyſohn wußte daß Lützow Polizeiagent ſei und ich
wollte den Beweis haben daß das Berl Tgbl bezw Herr
Levyſohn gegen die politiſche Polizei mit dem Auswärtigen
Amte zuſammen arbeite Jch hatte darüber ſchon beſtimmte
Nachrichten erhalten Oberſtaatsanwalt Von wem
v Tauſch Das ſage ich nicht Anw Lubeynsky Jſt
dem Angeklägten der Schreiber der Poſtkarte bekannt ÄAngekl
R ng b Ja ich kenne die Handſchrift es war der Journaliſt

ruhEs tritt hierauf eine Mittagspauſe ein
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen richtet Anw

Lubcynsky an den Angeklagten e Frage Herr v Tauſch
Sie haben vorhin erklärt daß die Artikel in der SaaleZeitung
ſo intime politiſche Kenntniſſe verrathen daß nach Jhrer Anſicht
eine hohe politiſche Stelle dabei betheiligt ſein müſſe Auf der
anderen Seite haben Sie geſtern erklärt daß der Tr Droh
brief an NormannSchumann den Sie geſchrieben haben damit

einer anderen
an der Abreiſe

er Deutſchland verlaſſe La nng
e eſſeie die Vermuthung daß dieſe hohe

hohen Stelle geſchrieben ſe S ein Jnter

tiſche Stellung von der die Artikel ausgehen dieſelbe iſt

ſpäter
kennen Das Gericht be

nen habe Haben
pol
welche Sie zu dem anonymen Drohbrief an Schumann veranlaßt
hat J v Tauſch Nein Rechtsanw Dr Schwindt
Ans den Worten des Herrn Kollegen ſcheint hervorzügehen daß
er den Verfaſſer kennt Vielleicht nennt er ihn und nimmi
meinem Klienten die Worte aus dem Munde Anw Lub
cynsty Jch kenne ihn nicht Präſ Jhrem de We
wäre es die Namen a nennen v Tauſch Jch habe ſchon
erklärt daß ich bereit bin dem Herrn Potizeipräſidenten den
Namen im Vertrauen zu nennen Ich bin aber durch das Ver

rechen an einen e gebunden dem ich zu großem
ank vexpflichtet bin

Sie auch noch von einer lebenden Perſo n Angekk Gewium ſo mehr Grund habe ich d 74ie Angabe zu verweigern A
Lubceynsky beantragt die Ladung des Potizeiraths Zahn aus
Sugherrs zum Beweiſe daß v Tauſch denſelben habe aus ſeiner
Stellung drängen wollen und eine große Feindſchaft gegen die
Polizei in ElſaßLothringen an den Tag gelegt habe Die Be
ſchlußſaſſung wird vorläufig ausgeſetzt

Nach einer kurzen Pauſe
giagten über den zweiten T

e

wird zur Vernehmung beider An
heil der Anklage geſchritten welche

mit dem Namen Kuckutſch gefälſchte Quittung betrifft

v Lützow Jch kannte l
einem Worte ſprach

Anw Lubeynsky Geſtern ſprachen

Dieſer Punkt war bereits im
eingehender Beweiserhebunge
daß er zu Oberſt Gaede
die Lützow mit der
dem litterariſchen Bu

LeckertLützow Prozeß Gegenſtand
n Anugekl v Tauſch behauptet

ſogleich geäußert habe daß die Quittung
Unterſchrift des Journaliſten Kuckutſch aus
requ des Miniſteriums des Jnnern über

bracht atte gleich als falſch erſchienen ſei und daß er daher
leich ſeine Vermukhungen zu Oberſt Gaede darüber ausgeſprochen
abe Dieſer habe aber Feäußert der Betrag ſei ſo gering eskomme ihm bei der wichtigen Ermittelung nicht auf die 50 M

an Oberſt Gaede habe ſogleich zu i
daß der betreffende Artikel in den
über den Militärſtrafprozeß nach Anſicht
ſart v Schellendorf aus dem Miniſterium des Jnnern ſtamme
Oberſt Gaede ſtellt das aber auf s Beſtimmteſie in Abrede
Er habe v Lützow beauftragt die Ermittelungen anzuſtellen
habe dieſem aber nichts von dem Verdacht gegen Herrn v Köller
8leet Lützow ſei dann gekommen und habe die Quittung des

ukutſch vorgelegt Der Angeklagte v Lützow ſtellte die Sache
anders dar Wie bei ſeinem Geſtändniß im vorigen Prozeſſe
behauptet er daß Herr v Tauſch die Briefe an den Kriegs
miniſter und den bekannten Vers wenn Sie wiſſen wollen
wer en Sie hetzt und putſcht ſo fragen Sie Homann
Eckert Sachs und Kukutſch bei ihm beſtellt habe Er habe ihm
gei geſagt daß der Artikel von Herrn v Koeller ſtamme

auſch habe ihm von vornherein eine hohe Belohnung zu eſagt
wenn er ermittele daß aus dem litterariſchen Bureau der Artikel
ſtamme Er habe Kukutſch im Café getroffen von ihm aber
nichts herausbekommen v Tauſch ſei in einer Droſchke vor
gefahren gekommen und habe ihm geſagt Schreiben Sie
Kukutſch Tauſch habe ihn ſtets gedrängt etwas zu bringen
Präſ Welchen Zweck ſollte denn das Ganze haben Angekl
Es war ein Polizeimanöver wie ich zu hunderten benutzt
wurde Präſ Zu welchem Zweck Haben Sie ſich das nicht
edacht Lützow Jch fragte nie darnach ich hatte zu ihm

feſtes Vertrauen Jch dachte daß die anonymen Briefe den
Zweck haben ſollten daß der Kriegsminiſter erfahre daß die
Nachricht von Herrn v Koeller ſtamme ohne daß er merke
daß die Polizei es vermittelt habe Präſ Niemand im
Saale wird ſich deſſen erwehren können daß Sie die Unwahr
heit in dieſem Punkte ſagen Jhre ganzen Angaben erſcheinen
unglaubwürdig Das Verhalten des Angeklagten v Tauſch wäre
ſinnlos Auch im früheren ehe haben Sie Herrn Kukutſch
mit eiſerner Stirn ihre falſchen Beſchuldigungen ins Geſicht geſchleudert bis Sie unter dem allgemeinen Eindrug nicht mehr

ausweichen konnten Angekl v Lützow Allerdings hat es
den Schein als ob es ſich ſo verhalte Mir waren 1000 Mark
ugeſagt die ich rechtmäßig erhalten habe Jch bekam beſtimmte
ufträge Das iſt meine Ausſage und ich kann kein Titelchen

davon ändern Präſ Das ſagen Sie mit derſelben frechen
Stirn wie gegenüber Kukutſch Ober Staatsanw Dreſcher
Jch habe auch die Ueberzeugung daß in dieſem Punkte der An
Plagte wider beſſeres Wiſſen mit der Wahrheit zurückhält

ie will der Angeklagte es erklären daß von Tauſch die
Quittung fälſchen ließ obwohl er mit dem Miniſterium die

Vereinbarung u hatte daß Kukutſch dort vernommen
werden ſollte Tauſch hätte zu wahnſinnig gehandelt wenn er
ſo ein Mittel gegen ſich ſelbſt erbringen würde Lützow Und
ebenſo wahnſinnig hätte ich gehandelt wenn ich die Quittung

et ätte da die Vernehmung es ja auch ergeben hätte
Präſ Wer hat die Unterſchrift geſchrieben Lützow Jchhabe zwei Perſonen genannt Präſ Dieſe beſtreiten es
eidlich Die Sachverſtändigen halten die Unterſchrift für
Jhre Handſchrift Lützow Sie können ſich irren es
iſt aber auch möglich daß ich ſelbſt den Namen

c habe ich weiß es nicht mehr Bewegungerth d Wie kommt es daß Herr v Tauſch noch länger
als 12 Monate mit Lützow verkehrte ohne die Ungehörigkeit
zur Auzeige zu bringen Präſ Aus den Akten erſehe ich
daß s Punkt noch Gegenſtand eines Verfahrens je nach dem
Se ß dieſer Verhandlung werden wird ReAnw Holz

a

m geſagt daß er vermuthe
ünchener Neueſten Nachr
des Kriegsminiſters Bron

err v Tauſch dem Angekl v Lützow wegen ſeines Ver

och darauf zurück
räſ Sie ſagten vorhin daß Sie die Briefe ſchreiben

ießen damit man nicht Jhre Handſchrift erkenne während Sie
die Quittung wieder ſelbſt unterſchrieben Lütz ow Nicht mit

er von dem Kriegsminiſterium Präſ
u welchem Zweck war dann die Fälſchung Angekl Als

Belag Präſ Jhre Angaben ſtehen im Widerſpruch mit
r Geſtändniß und Jhren früheren Ausſagen Angekl
ein Geſtändniß habe ich in großer Eile diktirt Präſ Was

dachten Sie ſich denn eigentlich über den Zweck Angekl
Jrgend etwas habe ich mir wohl gedacht Präſ Was
Angekl Daß es wieder ein Polizeimanöver ſei Trotz ein
dringlicher Ermahnungen bleibt der Angeklagte v Lützow bei
ſeinen Behauptungen

Rechtsanw Lubceynski Weiß Herr v Tauſch daß Kukutſch
eine beſondere Vertrauensſtellung im Litterariſchen Bureau ein
nahm indem er die Reichstagsberichte für den Kaiſer aus
wählte Tauſch Nein ich wußte bis dahin von Kukutſch
überhaupt nichts Verth en Sie ſich nicht geſagt daß
Kukutſch wenn er ſeinen Chef verrathe und das gewünſchte
Konzept des Manuſtkripts beſchaffe möglicherweiſe ſeine Stellung
verlieren könne Angekl v Tauſch Er iſt kein Beamter er
hat keine Anſtellung Verth Nun ſeine Stellung Verth
Sello Jch bitte den Herrn Präſidenten die direkte Frage
ſtellung zu inhibiren Präſ Angeklagter waren Sie ſich be
wußt daß Kukutſch keine ehrenhafte Handlung begehe und ſeine
Stellung verlieren könne Angekl v Tauſch Jch gebe zu
daß die Handlungsweiſe keine ehrenhafte geweſen wäre Jch
hatte Lützow nicht beauftragt Kukutſch zu verleiten ſondern
etwas zu ermitteln Lützow ſagte mir daß Kukutſch bereit ſei
ſich beſtechen u laſſen Was weiter mit Kukutſch geſchah war
mir r erth Hat ſich der Angekl v Tauſch nicht geſagt
daß Kukutſch ſich ſelbſt den Strick drehen würde wenn er eine
ſolche Quittung ausſtelle daß er doch nicht ſich derart in die
Hand eines anderen geben werde Angekl v Tauſch Warum
nicht er konnte ja feſtes Vertrauen zu Lützow haben daß er
keinen Gebrauch davon mache Präſ Wenn Jhnen die
Quittung verdächtig erſchien und Sie glaubten düpirt zu ſein
weshalb gingen Sie nicht direkt zu Kukutſch Sie waren ja auch

1

bei dem Korreſpondenten v Vangerow W r auſch
We wollte die r nicht n werden laſſen Präſ

eshalb brachten Sie die Fälſchung nicht zur Anzeige
Tauſch Da die Behörde es nicht that glaubte ich es auch
nicht u haben Oberſtaatsanw Woher weiß Herrv Tauſch g es jemand außer ihm und Lützow bekannt war
Nicht einmal Kukutſch hatte von der Jerſchng eine Ahnung
Er hatte ja nicht einmal feiner dieſen gehörde Bericht er
ſtattet Angekl Jch hatte über die Fälſchung auch keine
Gewißheit

Angekl v Tauſch éfortfahrend Jm Miniſterium iſt eineunteuchung geführt worden da muß es doch Kukutſch geſagt

ſein Oberſtaatzänwalt Dreſcher Von der Quittung wardoch aber keine Rede Angekl Nein Rechtsanwalt Holz
Hat der Angekl Lützow für beſondere Aufträge Honorare
empfongen Tauſch Nein Verth Er hat aber Extra
honoygre bis zu 2000 M erhalten Tanſch Das war nicht

von der Polizei ſondern für ganz andere Aufträge Präſ
Wollen Sie das erklären Tauſch Nein Anugekl v Lützow

habe im Laufe der Zeit wohl an 20,000 M langen und
die Quittungen wohl mit 20 Namen unterzeichnet räſ
Wonach richteten ſich die Namen Dur Das lag in
meinem Ermeſſen ich konnte Hinz und Kunz unterzeichnen

räſſ Dann kann ja jeder Name unterſchrieben werden
eder im Saale wird ſich wohl für dieſe Ehre bedanken Sie

als ehemaliger Offizier mußten das doch verſtehen Lütz ow
Es find häuſig falſche Ramen chrieben worden Die
operirt mit falſchen Briefen un

haltens irgend einmal Vorwürfe gemacht Präſ Jch komme W

olizei

Interſchriften Da ich nie mit

meinem Namen unterſchrieb kam mir dies auch nicht befremdlich vor Ich hielt es für eine Polizeiquittung v Liuſg ſagte
bei meinem Engagement Was Sie thun das thun Sie im
Intereſſe des Staates und der Behörde Wenn ich alles ſagen
wollte was ich habe thun müſſen würden Sie Herr Präſident
auch anders urtheilen Jch werde noch mit meinen Ver
theidigern reden Unter Umſtänden muß ich es ſagen damit ich
nicht der Fälſchung beſchuldigt werde Verth Holz Was wird
aus den Quittungen Angekl Sie werden geſammelt Präſ
Iſt es richtig daß die Agenten mit falſchen Namen quittiren
Angekl v Tauſch Dos iſt richtig aber nur mit einem be
ſtimmten Namen Präſ Weshalb Tauſch Damit ein
Lommiſſar vor dem anderen ſeine Agenten geheim hält Präſ
Da wären doch Zeichen angebracht Tauſch Die Quittungen
kommen nirgends hin Präſ Jn dieſem Falle iſt es doch geſchehen Oberſtaatsanw War der Angeklagte v Tauſch
nicht verpflichtet die Ermittelungen die ſich gegen ſeinen höchſten
Chef richteten ohne beſondere Juformationen abzulehnen
Tauſch Der mir vom Kriegsminiſter ertheilte Auftrag war
gegen Herrn v Köller nicht gerichtet Als es ſich ſpäter ergab
meldete ich es dem Herrn Präſidenten Oberſtagtsanw Dreſcher
Nachdem ein ſo ſchmählicher Verdacht gegen Herrn v Köller
entſtanden war der lange beſtand bis zum Dazwiſchentretendes rn v Marſchall wäre es doch Pfucht des Angeklagten
geweſen durch Aufdeckung des Betruges den Verdacht gegen
ſeinen höchſten Chef zu zerſtreuen Angekl v Tauſch Jch
bin im dienſtlichen Intereſſe zur Geheimhaltung verpflichtet
Präſ Jn weſſen Jntereſſe hätte es geheim gehalten werden
ſollen zu Gunſten des Kriegsminiſters oder des Herrn v KöllerTauſch Weder des einen noch des anderen ich hatte das
Staatsintereſſe im Auge Oberſtaatsanw Dreſcher Äber den
Verdacht daß Herr v Köller eine Jndiskretion begangen habe
hätten Sie mit Seichtigkeit zerſtören können Weshalb nahmen
Sie niemals Anlaß Lützow Vorwürfe zu machen oder ihn zu
entlaſſen Angekl Er hatte zu viel erfahren und konnte
Verrath üben

St Dreſcher Weshalb unterließen Sie es in Jhrem
Bericht auch die Quittungsfälſchung zu erwähnen Gerade
dieſer Punkt iſt mit keinem Worte erwähnt ſo daß der Herr
Polizeipräſident v Windheim davon erſt durch die Verhandlungen
erfuhr v Tauſch Der Bericht war nach den Anordnungen
des Geheimrath Muhl angefertigt und enthielt eine chronologiſche
Darlegung Alle nebenſächlichen Dinge bleiben aus dieſen
Berichten fort alſo auch die Quittungsangelegenheit Der Herr
Präſident kennt auch nicht die Agenten das iſt Sache der
Kommiſſare St Dreſcher Als der Herr Polizeipräſident
auf Antrag des Miniſteriums des Jnnern von Jhnen am
26 Nov 1896 einen Bericht über die Kukutſch ſche Affäre ein
forderte wird von der Quittungsfälſchung auch wieder kein
Wort erwähnt obwohl über die Beamtenqualifikation Lützow s
kein Zweifel mehr ſein konnte Jn meinem Schlußplaidoyer be
halte ich mir vor dies als eine bewußte rechtswidrige Handlung
zu beweiſen Angekl v Tauſch Die Fälſchung gehörte nicht
in den Bericht hinein Präſ Aber der Miniſter des Jnnern
hatte gerade über die Fälſchung einen beſonderen Bericht ver
langt Angekl v Tauſch Das weiß ich nicht St
Dreſcher Was hat der Angeklagte gethan als ihn Herr von
Köller aufforderte nach dem Verbreiter der Verdächtigungen
gegen ihn Ermittelungen anzuſtellenſ Angekl v Tauſch
Damals war der Verdacht ſchon beſeitigt Es war auch nicht
meine Sache ſondern die deß Herrn Polizeipräſidenten Jch
war froh wieder fortzukommen Er wäre mir peinlich geweſen
als einfacher Kommiſſar einem hohen Vorgeſetzten eine ſolche
Meldung zu machen Angeklagter v Lützw bemerkt noch

Tauſch änehe häufig ſeine Unzufriedenheit über das
Miniſterium Köller Es war damals das Umſturzgeſetz ein
gebracht Mit demſelben war die Polizei ſehr zufrieden nicht
aber mit der Art wie es Herr v Köller im Reichstage vertrat
Herr v Tauſch äußerte in den ſchärfſten bayxiſchen und
norddeutſchen Ausdrücken ſeine Unzufriedenheit Lieber heute
wie morgen weg mit dem Miniſterium Köller war ſein drittes

ort Jch hatte gewiß kein Jntereſſe das Miniſterium zu
ſtürzen und weiß nicht weshalb ich den Verdacht auf Herrn
v Köller hätte lenken ſollen Das Ganze war ein Polizeiakt
ein Racheakt gegen Herrn v Köller Verth Holz Hat an
läßlich des Falles Kukutſch gegen Sie ein Disciplinarverfahren
geſchwebt Angekl v Tauſch Nein Auf Befragen bekundet
v Tauſch er habe die 50 M aus der eigenen Taſche bezahlt
und erſt Monate ſpäter vom Kriegsminiſterium zurückerhalten
Auf eine weitere Frage weshalb er gegen v Lützow keine
Anzeige gemacht habe bemerkt v Tauſch daß gerade die guten
Agenten die unſauberſten ſeien Heiterkeit Präſ Kann ein
Polizeibeamter in die Lage kommen eine ſtrafbare Handlung
u begehen einen Beamten zu beſtechen Angekl v TauſchNein im Jnlande nicht Jn Frankfurt Hamburg lag es

damals anders St Dreſcher Würden Sie dieſe Theorien
aufrecht halten wenn es ſich um Ehre Eigenthum und Freiheit
dritter Perſonen handelt oder hören dann die Rückſichten auf
die Vigilanten auf v Tauſch Jch würde den Agenten be
handeln wie jeden anderen St Dreſcher Der Vertheidiger Dr Lubcinsky hat heute bemerkt daß Lützow zu ſeinem
Geſtändniß an jenem Abend im Leckert Prozeß gekommen ſei
als er bei dem Schweigen Tauſch s gegenüber Kukutſch deſſen
Schlechtigkeit erkannte Auch ich halte das Schweigen für ver
werflich meine aber daß Herr v Lützow kein Recht hat daraus
Kapital zu ſchlagen Jch möchte ihn fragen ob er etwas anderes
erwartet hat Angekl v Lützow Jch habe ſtets zu Herrn
v Tauſch gehalten ich habe ihn geliebt Heiterkeit Jch habe
ſtets mit ihm auch in der Politik an einem Strange gezogen
denn ich war auch Gegner des neuen Kurſes Lachen Er
hatte mir geſagt ich ſollte feſthalten er würde mich heranshauen
In dieſem Vertrauen ging ich in den Prozeß Schumann war
von ihm abhängig er ſtand im Verdachte der Bigamie Unter
ſchlagung ſo daß er ihn bedrohen und zur Reiſeins Ausland ver
anlaſſen konnte Auch Gingold Staerk der erſt ſein Rekrut war
war von ihm abhängig gegen mich lag nichts vor hätte ich den
Betrug begangen ſo hätte er mir unter vier Augen ſchon ge
droht Das konnte er nicht Als ich ſah daß Kukutſch auf
trat und daß das ganze Gebäude zuſammenzufallen drohte ließ
ich mich zu Verdächtigungen hinreißen Es iſt das der ſchreck
lichſte Augenblick meines Lebens geweſen Damals erkannte ich
die Doppelrolle Tauſch s und ich konnte nicht mehr ſchweigen
Präſ Damals hatte ich auch den Eindruck als ob Sie ein
Geſtändniß ablegen wollten Ein Geſtändniß macht nur ein
Schuldiger Sie ſollten auch heute W handeln Bisher

ie mich nicht zu überzeugen vermochtbeheg die athewiger v Lühow s an den Angekl v Tonſch
noch einige gen ſtellen wollen erklärt derſelbe vollſtändig
ſchö u ſeiner eder kingen werden deshalb von 5 Uhr nachmittags

auf Mittwoch früh vertagt

r er bl c Levyredacteur des Berl Tagebl Dr Arthur Lerve d Welſart in der Abendnummer ſeines Blattes alle heute
vom Kriminalkommiſſar v Tauſch in deſſen Proseſſe gemachten
Angaben über ihn Levyſohn als total aus der Luft gegriffen
Er habe weder dem Auswärtigen Amte aus eigenem Antriebe
Nachri ü je politiſche Polizei mitgetheilt noch jemalsten über d mitgetheiltnach en Artikel über die politiſche Polizei geſchrieben

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Nachdem Deutſchland den von den Mächten vereinbarten
Friedensbedingungen zugeſtimmt hat haben geſtern die Bot
5 der Pforte eine Note überreicht welche die Antwort
ex Mächte auf die türkiſchen Friedensbedingungen enthält Jn



h

Die Zeitungspolemik welche der Bayard des griechiſchen

plötzlich ein Schuß los und das Geſchoß verwundete ihm

ertheilt Die Pachtzeit währt vom 1 Dez d J bis dahin 1902

der Ankwortnote wird der Pforte G e des
illſtandes gedankt und i e daß die t

mit den Friedensunterhandlungen en ſind ichB

der Friedens bedingungen der Note fo
Grundſätze aufgeſtellt

Die Pforte ſoll berechtigt ſekn eine zum Schutz gerade Einfälle und aus ſtrategiſchen Rückſichten d
Grenzberichtigung zu fordern die Pforte ſoll ferner berechtigt
ſein eine Geldentſchädigung zu fordern die jedoch den that
fächlichen Kriegskoſten und Verluſten und den finanziellen
Kräften Griechenlands entſprechen muß ſchließlich ſoll wenn
die durch den Kriegszuſtand aunullirten Verträge eine Er
nenerung erfordern dieſe ſich nicht auf die Griechenland ſeiner
Zeit durch die Mächte zugewieſenen Privilegien erſtrecken
Ferner wird der Times mitgetheilt der Sultan habe an

den Kaiſer Wilhelm ein Telegramm gerichtet in welchem
er ihm für ſeinen Rath dankt und ihn bittet darin fortzufahren
Der Sultan hofft auf Grund der Freundſchaftsbande die den
Kaiſer und ihn verbinden daß des Kaiſers Rathſchläge der
Türkei den Weg zeigen werden auf dem ſie die Anerkennung
ihrer Rechte als ſiegreiche Macht erlangen könne Uebrigens
wird in Konſtantinopel infolge ſtarker Meinungsverſchie
heiten welche wegen der Friedensbedingungen er der
Pforte und dem Sultan entſtanden ſind eine Miniſter
kriſis als unmittelbar bevorſtehend angeſehen

Die griechi ſche Regierung hat wie der Standard aus
Athen meldet eine Verbalnote an die Mächte gerichtet wegendes Vorſchlages Edhem Paſchas die Friedensverhandlungen
direkt mit Griechenland zu führen Die griechiſche Regierm
gebe den Mächten die Verficherung ſie habe weder den Wunſnoch die Abſicht direkt mit der Porie zu verhandeln und bitte

die Mächte dringend den Lauf der Verhandlungen zu be
ſchleunigen da die Türken mit der Wiederaufnahme der Feind
ſeligkeiten drohten Geſtern hielten die Geſandten der
Mächte in Athen in der engliſchen Geſandiſchaft eine Berathung
ab Der griechiſche Miniſterpräſident Ralli ſtattete nach dieſer
Berathung dem engliſchen Geſandten Egerton einen Beſuch ab

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Parlamenks
Unterſekretär Curzon die Beobachtung der neutralen Zone
ſitens beider Parteien auf Kreta ſei von Dienstag ab auf ein
ſchriftliches Geſuch der Aufſtändiſchen an die Admirale auf
gehoben worden

Jn Athen befürchtet man offenbar ernſte Ruheſtörnngen
für den Moment des Bekanntwerdens des Friedensabſchluffes
Die Regierung deren Chef Ralli gegenüber der Dynaſtie von
loyalen Verſicherungen überfließt trifft ernſte Vorſichtsmaß
regeln zur Aufrechterhallung der Ordnung Das Polizeicorps
das vor einigen Wochen nach dem Kriegsſchauplatz entſendet
worden war iſt nach Athen zurückberufen worden und auch
die auf Kreta geweſenen Truppen werden nach der Hauptſtadt
dirigirt Können ſich aber die Dynaſtie und die Regierun
auf die Truppen und insbeſondere auf die Offiziere verlaſſen

Heeres General Smolenski gegen den Kronprinzen als Ober
kommandanten eröffnet hat beweiſt auf jeden Fall daß ſich
der alte Geiſt der Disciplinloſigkeit und des Aufruhrs unter
den griechiſchen Offizieren bemerkbar zu machen beginnt Die
Mächte ſcheinen kein allzu großes Vertrauen in die Königs
treue der griechiſchen Krieger zu haben wie ihre jüngſte
Warnuug an das Miniſterinm bewies

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Hallkle 25 Mai Die Königliche Wiſſenſchaftliche Prüfungs

Kommiſſion für unſere Provinz iſt für das Jahr vom
1 April 1897 bis 31 März 1898 wie folgt zuſammengefetzt
Ordentliche Mitglieder Dr Fries Direktor derFrancke ſchen Stiftungen zu Halle a S Pädagogik und zugleich
Direktor der Kommifſion Dr Dittenberger Geheimer
Regierungsrath und Profeſſor klaſſiſche Philologie Dr Wifſowa
Profeſſor klaſſiſche Philologie Pr Wangerin Profeſſor
Mathematik Pr Haym Profeſſor Philoſophie Dr Erd

mann Profeſſor Philoſophie Dr Strauch Profeſſor dentſche
Sprache und Litteratur Dr Meyer Profeſſor alte Geſchichte
Dr Lindner Geheimer Regierungsrath und Profeſſor mittlere
und neuere Geſchichte Dr Kirchhoff Profeſſor Geographie
Dr Volhard Geheimer Regierungsrath und Profeſſor
Chemie Pr Wagner Profeſſor engliſche Sprache

Dr Suchier Profeſſor franzöſiſche Sprache D Hering
Konſiſtorialrath und Profeſſor evangeliſche Theologie und
Hebräiſch D Dr Kautzſch Profeſſor evangeliſche Theologie
und Hebräiſch Dr Dorn Profeſſor Phyſik Dr KrausProfeſſor Botanik Dr Grenacher Profeſſor Zoologie
Dr Freiherr v Fritſch Geheimer Regierungsrath und Pro
feſſor Mineralogie Außerordentliche Mitglieder
Schwermer katholiſcher Pfarrer katholiſche Theologie Mſtr
Thiſtlethwaithe Lektor des Engliſchen engliſche Sprache

Gerichtsverhandlungen

L Leipzig 25 Mai Der Landesverrathsprozeß
gegen den Schachtmeiſter Fabrin und den früheren Hilfs
gerichtsdiener Albrecht beide aus Thorn begann heute früh
8 Uhr vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenate des Reichs
gerichts Wie erinnerlich wurden die Angeklagten im Juli v J
unter dem Verdachte Beihilfe zu landesverrätheriſchen Hand
lungen geleiſtet zu haben verhaftet Die Vertheidigung der An
geklagten liegt in den Händen der Rechtsanwälte Dr Krantz
und Dr Deiß Die Anklage vertritt Ober Reichsanwalt
Dr Hammer Auf Antrag des letzteren wurde die Oeffentlich
keit für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen
Erſchienen waren zwei militäriſche Sachverſtändige und elf
Zeugen Major v Höfel Schachtmeiſter Templin deſſen Ehe
frau deſſen Brüder Gaſtwirth Otto Templin und Hermann
Templin Kriminalſchutzmann Hofmann Artilleriedepotfeldwebel
Riepert Sergeant Richter Buchdrucker Kuſter Kanfmann
Krajewski und Frau Schulz letztere aus dem Zuchthauſe Fordon
vorgeführt Die Verhandlung dauerte bis nachmittags 4 Uhr
Morgen findet die Berathung des Urtheils ſtatt

n h

Proviuzialnachrichten
X Nordhauſen 25 Mai Schußverletzun s Geſtern

fand ein Dienſtmädchen in einem hieſigen Gaſthofe beim Bett
machen unter dem Kopfkiſſen eines Bettes in welchem ein
Fremder geſchlafen hatte einen geladenen Revolver und übergab
dieſen dem Wirth Als dieſer nun mit dem Revolver manipulirte

ie linke Hand ſehr ſchwer Bis jetzt iſt der Sitz der Kugel nichteſtgeſtellt es ſoll dies erſt durch Röntgenſtrahlen geſchehen

t Schönebeck 25 Mai Fähre Dem Schiffseigner
Schröder wurde bei der Neuverpachtüng der Fähre auf fein
ſ Z abgegebenes Beſtgebot in Höhe von 9530 M der Zuſchlag

Aus Thüringen 24 Mai Für den Meteorſtein,der jüngſt bei Menſel bach zur Erde kam intereſſiren ſich
ouch die mineralogiſchen Jnſtitute mehrerer Univerſitäten ſie

Letzte Telegramme

26 Mai Der 1 des Thronfolgers Pri Ferdinand geb 12 Auguſt 1865 zu
Sigmaringen ſich infolge tern abend au teuer
Br ie verſchlimmert Das Bulletin über

Laufe des geſtrigen Tages lautet ſehr ernſt

Handel Gewerbe ind Verkehr
Reichsbank Gestern fand eine Sitanng des Central Ausschusses

der Reichsbank statt Nach Erstaftung des Berichts über das laufende
Gesechäft wurde von dem Vorsitzenden hervorgehoben dass der Status
der Bank gegen den letzten Ausweis eine wesentliche weitere Stärkung

erfahren habe Ferner wurde die Ausaahlung der balbjährigen Ab
sehlagszabluvg genehmigt

Die Oesterreiechisehe Noräwest Dampfsehitkfahrts
gesellse haft schliesst des Verfloeene Jahr aussehliesslich Ab
schreibungen mit 204,865 F Verlust der ohne Inanspruchnahme der
102 000 F Reserven neu vorgetragen wird Für 1809
Dividende gezahlt werden

Waaren und Produktenberlehte
Getreido

New Vork 25 Maſ Telegr Rother Winterwelzen
nominell Weiren Mai 80 mm 76 Se
Mais Mai 29 Juh 29 Sept 30 Mehl 330 Goetreide
tracht 1

Ohicago 25 Mai Telegr Weizen Mai 72 Juli 70
Mais 24

Petroleum

5,55 Br
Bremen 25 Maj

Offiz Notirupg der Bremer Petroleum Börse 8till Loco 5,69 Br
Antwerpen 25 Mai Schlussbericht Raffiniries Type Weiss

loco 6 h bez u Br per Mai 162 Br per Juni 169 Br Fest

Kinnte 4 Proz

72 Dez 73

Hamburg 235 Mai Petroleum sehwäeher Standard white loco

Börsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum

Pow Pork 25 Moi Telegr Pelroleum Standard while ſor u u e h hOelaanaten Oeis Fettwanaren
Kelpelg 2 Vnt 1000v r r 1060 v enotto M ber pubol wo tnete ohne Fars flüesiges u r Woeienend o
Hambarg 25 Mai Rüböl unrerzoft fest toco 56,00 Br

m

Wassors tände bedentet über unter Nut
ale und UVnsztvrad

Triern Brückenpegel Mai a N
Weissenfels Oberpegel 2,60 4 60

do Unterpegel 0,90 990Trotha 25 Mai 2,68 26 Mai ab 8Alvleden Overpegei 24 Mai 2,6 25 Net 2,6 2
do Unterpegel 4 2,52 2 10Beruburg a 2,04 2 l 14Kalbe Oberpegel 1,83 88 4do UVuterpegel 04 2,10 6

Moldau Iser Bger Elbe
3 ni alTr n 42 orguu 35 4 28Piag 2 2,66 26 illenberg 4 18 6Jungbunzlau 0 O 36 Rosslau 430 4Lau m 0,80 3 n Ba 7 52Pardubitz 1,80 34 burg 392 11Brandeis 2,25 17 Fangermünde 36 8Melnick 270 28 Witfenberge 375 13eitmeritz 31 21 mit Peg 24 2 19Aussig 25 3 31 auenburg 25 2,74 17Dresden 2,07 29Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,70 m Fall gemeldet

Schiffs Verkehr in AKen 25 Mal
mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellac ha

Filverkehr Hamburg Aken und umgekehrt
Kahn 17 Strm Grosse ist heute hier eingetroffen

nd ustrie Akten
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Schwartzkopf t
Siemens Glas Industr 11
gtetfiner Cham Didierhaben dem Beſitzer des Steinesdas Fundſtic kauſtich zu i h Anerbieten gemacht ihnen

09 9060

dier 15 rSudenburg Mazchin 10 s0,600

Div Risenb Jt F Akt olbrig ar So5 Dux Bodenb Lit A s Sächs M Fbr Hartm 198 25623
5 do do B 16 Sächs Websiuhl5 Marienburg Mlawka Fabr Schönherr 234,00510 Thür Gasges I pr 37723
Div Bank u KRrodit AKv b S r r r 25 808
11 Allg D Kr A I pr 214,5054 7 do St Prior 133 0058
s Presdener Bank 1187 806 6 Zeitzer Par u S A 107 258
s Sothaer Privatb 128 758 äo do Oblig 106 on
a re u r a zaeler sBan raff Halles Zwiexauer 1i3,000

l Ausl Risenb P ObL
3 i Aussig Teplitner 99 85d aDiv Ind Aktiten Pr ung 4 e Bohm Nerabaun 192,750

Stamm Präox do da Goidjl08 5003 Chemn Werka a Busehtihr 1886 stfr 2,900Fabr Czmworn 141,9000 4 do 102,018 Sröniw Papiertabr 288 00 äo Em zoegſr ine 107,500
49 do Schlävsehr 101,606 4 do Gol2 n Dörstewitz Rattm 82,75 s Dux Bodenbach 109 0002 D W a Sonderm s do Em s i o do

Slier Vorz A I102 5 do o 1874112,2584 e Geraer Jutesp u W 260 al Graz Köllacher 101 106
s Germanis Schw o m 1871 u 72 102Sohn 158,90B 4 Kasehau Oderberg 190,006
I Hallesche Str B 119,75 b 4 Preg ua GoldKette Elbe G Aict 72 008 5 on en
4 Körbisd Zuckerfb 104,0060 1 5 Prag Turnau
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